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Mobbing ist Aggression 
(qualitativ etwas anderes als Konflikt) 

ÅFeindselige Aggression (hostile aggression) 
ïƘŀǘ ȊǳƳ ½ƛŜƭΣ Řŀǎ hǇŦŜǊ Ȋǳ ǎŎƘŅŘƛƎŜƴ όαǎŀŘƛǎǘƛǎŎƘŜ 
tŜǊǎǀƴƭƛŎƘƪŜƛǘάΣ Hirigoyen 1999). 

ÅInstrumentelle Aggression 
ïkalkuliert die Schädigung des Opfers bewusst ein. 
5ƛŜ !ƎƎǊŜǎǎƛƻƴǎƘŀƴŘƭǳƴƎ ƛǎǘ αƴǳǊά LƴǎǘǊǳƳŜƴǘΣ ǳƳ 
ein anderes Ziel zu erreichen (Mittel zum Zweck, 
über Leichen gehen, siehe France Telecom). 

ÅαƪǳƳǳƭŀǘƛǾŜ ǘǊŀǳƳŀǘƛǎŎƘŜ .ŜƭŀǎǘǳƴƎǎǎǘǀǊǳƴƎά  

(Fischer & Riedesser 2009) 
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Mobbing arbeitsrechtlich 

Å αLƳ arbeitsrechtlichen Verständnis erfasst der Begriff des ϦaƻōōƛƴƎά 
fortgesetzte, aufeinander aufbauende oder ineinander übergreifende,  

Å der Anfeindung, Schikane oder Diskriminierung dienende Verhaltensweisen, 
die nach Art und Ablauf im Regelfall einer übergeordneten, von der 
Rechtsordnung nicht gedeckten Zielsetzung förderlich sind und jedenfalls in 
ihrer Gesamtheit das allgemeine Persönlichkeitsrecht oder andere ebenso 
geschützte Rechte, wie die Ehre oder die Gesundheit des Betroffenen 
verletzen.  

Å Ein vorgefasster Plan ist nicht erforderlich. Eine Fortsetzung des Verhaltens 
unter schlichter Ausnutzung der Gelegenheiten ist ausreichend.  

Å Zur rechtlich zutreffenden Einordnung kann dem Vorliegen von falltypischen 
Indiztatsachen (mobbingtypische Motivation des Täters, mobbingtypischer 
Geschehensablauf, mobbingtypische Veränderung des Gesundheitszustands 
des Opfers) eine ausschlaggebende Rolle zukommen, wenn eine Konnexität zu 
den von dem Betroffenen vorgebrachten Mobbinghandlungen ōŜǎǘŜƘǘά (LAG 
Thüringen AZ 5 Sa 403/00).  
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Mobbing-Verlauf 
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Mobbing-Report 2002 

ÅRepräsentativ-Studie der Bundesanstalt für 
Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA) für 
die Bundesrepublik Deutschland 

ÅMobbing am Arbeitsplatz 

ÅStandardisierte Telefonbefragung 

ÅN= 4.396, davon 535 Mobbingfälle 

Å2. Befragungsstufe Mobbingbetroffener per 
Fragebogen, N = 1.317 
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Mobbing-Report 
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Mobbing kann tödlich sein 

Å 3-5% Arbeitnehmer*innen in Deutschland werden gemobbt. Das 
sind ca. 1,5 Millionen Menschen, die täglich dieser Aggression 
ausgesetzt sind. Hinzu kommen ca. 1 Million Schüler*innen, bei 
denen insbesondere Cyber-Mobbing tödliche Ausgänge findet. 

Å Fast die Hälfte der Gemobbten hat Suizidgedanken. 
Å In Deutschland töten sich jährlich über 10.000 Menschen. Etwa 

20 % der Selbsttötungen können auf  Mobbing zurückgeführt 
werden. Das sind jährlich 2000 tödliche Mobbingverläufe oder 5 pro 
Tag, auch am heutigen Tag. 

Å Bei der Polizei gibt es nach Schätzungen jährlich 200 zu Tode 
Gemobbte (Mucha 2012, Schenk 2000) und da dürfte wohl auch die 
Berliner Polizei keine Ausnahme bilden(ebd.).  

 
(Zu Mobbing bei der Polizei später mehr.) 
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Mobbing-Report Fazit 
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Dienstvereinbarung über das  

Betriebliche Gesundheitsmanagement  

in der Berliner Verwaltung (DV Gesundheit) 
zwischen 

der Senatsverwaltung für Inneres und Sport 
und 

dem Hauptpersonalrat für die Behörden, 

Gerichte und nichtrechtsfähigen Anstalten 

des Landes Berlin 

2007 
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Dienstvereinbarung Betriebliches 
Gesundheitsmanagement Berlin 
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Zielsetzung des Landes Berlin 
 

Nur eine Verwaltungskultur als gemeinsame 
Identifikation, die sich durch ein 
partnerschaftliches, von gegenseitigem 
Respekt und fairem Umgang getragenes 
Verhalten am Arbeitsplatz auszeichnet, die 
einen konstruktiven Umgang mit Konflikten 
fördert und die Diskriminierungen und Mobbing 
unterbindet, bildet die Basis für ein positives 
innerbetriebliches Arbeitsklima und ist damit 
eine wichtige Voraussetzung für effektives und 
effizientes Verwaltungshandeln. 
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BGM im BA TS 
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BzBmGM 

Beauftragter für Betriebliches 

Gesundheitsmanagement  

der Bezirksbürgermeisterin  

Betriebliches 

Gesundheitsmanagement  

(im engeren Sinn), 

einschließlich Betriebliches 

Eingliederungsmanagement, 

Kooperation mit 

Arbeitsmedizin & 

Arbeitssicherheit 

Kollegiale 

Beratung, 

Betriebliche 

Suchtprävention, 

Konfliktmanagement 

Ergonomie 

Sitzung  

der  

dezentralen  

Ergonomiebeauftragten 

Ausschuss  

für  

Gesundheitsmanagement 

AGM 

interne ModeratorInnen 

(iMods)  

für  

BGM 

AG Sucht  

/  

Kollegiale Beratung 

Kollegiales 

Beratungs - Team 
dezentrale  

Ergonomiebeauftragte 



Mobbing im Bezirksamt Tempelhof-
Schöneberg (MAB 2010) 

https://www.berlin.de/hpr/aktuelles/  

Å3.19 Ich werde von den KollegInnen wie Luft 
behandelt: 6,6% trifft teilweise/überwiegend/völlig zu 

Å3.20 Hinter meinem Rücken wird schlecht über mich 
gesprochen: 17,3% trifft teilweise/überwiegend/völlig 
zu 

Å3.21 Wie ich ... behandelt werde, grenzt manchmal an 
Psychoterror: 7,7% trifft teilweise/überwiegend/völlig 
zu 

Å3.29 Meine direkte Führungskraft spielt mir übel mit: 
6,5% trifft teilweise/überwiegend/völlig zu 
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DV-Entwurf 2016 
zur Konfliktregulierung und  

gegen Mobbing 

Å 1. Vorwort und Geltungsbereich 

Å Diese Dienstvereinbarung gilt für alle beim Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg von Berlin beschäftigten Dienstkräfte (Beschäftigte und Beamtinnen und Beamte). 

Å Die Dienstvereinbarung hat das Ziel, mit Konflikten angemessen 
umzugehen und, Mobbing zu verhindern sowie verbindliche 
Ansprechpartner/innen und Konfliktlösungsverfahren festzulegen. Dadurch 
sollen die Arbeitsbedingungen für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
verbessert und Motivation und Leistungsfähigkeit in einem konstruktiven 
Arbeitsklima ermöglicht werden. 

Å Ausführliche Definitionen und Beschreibungen von Konflikt und Mobbing einschließlich Literaturhinweisen, Beratungs- und Behandlungsmöglichkeiten sind auf den 
Intranetseiten der Kollegialen Beratung, im landesweiten Rahmenkonzept Konfliktmanagement von 2009 enthalten und können bei der Kollegialen Beratung abgefragt 
werden. 

Å Die Missachtung der Grundsätze dieser Dienstvereinbarung wird als 
Verletzung dienstlicher Pflichten und schwerwiegende Störung des 
Betriebsfriedens gewertet und entsprechend sanktioniert. 

Å Die Dienstellenleitung und ihre Führungskräfte sind verpflichtet, sobald ihnen entsprechende Konfliktsituationen bekannt werden, einzugreifen.  

Å Im verbindlichen Fortbildungskatalog für Führungskräfte sind Qualifizierungen zum Thema Konfliktmanagement vorgeschrieben. Auch die Beschäftigtenvertretungen 
qualifizieren sich zu Konfliktmanagement und Anti-Mobbing-Strategien. 
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Mobbing bei der Berliner Polizei 

Åα5ƛŜ ƻŦŦƛȊƛŜƭƭŜ ±ŜǊǎƛƻƴΣ Řŀǎǎ Ŝǎ ōŜƛ ŘŜǊ .ŜǊƭƛƴŜǊ tƻƭƛȊŜƛ 
ƪŜƛƴ aƻōōƛƴƎ ƎƛōǘΣ ƛǎǘ ŜƛƴŜ CŀǊŎŜά (Schenk 2000, 168). 

ÅMindestens 6,44 % der Stichprobe leiden unter 
Mobbing (Mucha 2012). 

ÅDer Frauenanteil unter den Opfern ist signifikant 
erhöht! 

ÅBestätigung der Ergebnisse (Bachelorarbeit 2013, 
Verschlusssache NfD): αLƴ ŘŜǊ !ƴŀƭȅǎŜ ȊŜƛƎǘ ǎƛŎƘΣ Řŀǎǎ 
Mobbing bei der Polizei Berlin kein Einzelfall ist und 
durchaus Unterschiede zwischen Männern und Frauen 
ǾƻǊƘŀƴŘŜƴ ǎƛƴŘά (ebd.) 
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